
26. November 2020 Ausgabe 48

Arbeiten im Bürgerzentrum 

Über den Lüftungsturm an der 
Nordseite wird die Lüftungsanlage 
für das Bürgerzentrum bedient. 

Auf der Nordseite wurde der neue 
Zugang für die Sakristei hergestellt. 
Zusätzlich erhält die Sakristei einen 
Vollwärmeschutz.

Auf der Südseite wurden die Holzelemente 
für den Bürgersaal und den Nebeneingang 
montiert. Ebenso wurde der Edelstahlkamin 
für die Pelletsheizung installiert, die zwi-
schenzeitlich in Betrieb genommen wurde.

Auf der Nordseite wurde eine neue 
Notausgangstreppe für den Jugend-
raum im Untergeschoss hergestellt.
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Rathaus - Infos

Wichtige Telefonnummern 
Apotheken-Notdienst 
Samstag, 28.11.2020 
Heldmann‘s Apotheke im City-Rondell, Kronenstr. 21 
(Schwenningen)  07720 - 3 20 58 
Sonntag, 29.11.2020 
Klosterring-Apotheke Villingen, 
Klosterring 15  07721 - 84 50 60 
  
Arztpraxen 
Praxis Dr. Ilona Stromberger, 
Mühlenstr. 15  07721/72844 
  
Zahnarztpraxis 
Gudrun Revellio, 
Albert-Schweitzer-Str. 9  0 7721/70848 
  
Hals-Nasen-Ohren-ärztlicher Dienst 
im Schwarzwald-Baar-Klinikum Villingen-Schwennin-
gen (1. OG Hauptgebäude): Samstag, Sonntag, Feiertag 
von 10.00 bis 20.00 Uhr (ohne Voranmeldung), 
  116117 
  
Allgemeinärztlicher Dienst 
im Schwarzwald-Baar-Klinikum Villingen-Schwennin-
gen: Montag - Donnerstag von 18.00 - 22.00 Uhr, Frei-
tags von 16.00 bis 22.00 Uhr, Samstag, Sonntag, Feier-
tag von 8.00 bis 22.00 Uhr (ohne Voranmeldung), 
  116117 
  
Kinderärztlicher Dienst 
im Schwarzwald-Baar-Klinikum Villingen-Schwennin-
gen: Montag - Donnerstag von 19.00 - 
21.00 Uhr, Freitag von 18.00 - 21.00 Uhr, Samstag, 
Sonntag, Feiertag von 9.00 bis 21.00 Uhr 
  116117 
  
Ev. Sozialstation  07721/2060 590 
  
Beratungsstelle (BEKJ) 
Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche mit 
Interdisziplinärer Frühförderstelle 07721-913 7676
beratungsstelle-bekj-vs@lrasbk.de
Herdstraße 4, 78050 Villingen-Schwenningen 
  
Gemeinschaftsschule Mönchweiler 
Innerdorf 11  07721/71896 
  
Kinderhaus 
Leiterinnenbüro  07721/9163431 
Krippe  07721/9163413 
Kindergarten  07721/9163372 
 

Notrufe 
Polizei 110 
Polizeirevier Villingen 6010 
Rettungsdienst 112 
Krankentransport 07721/19 222 
Stadtwerke, bei Störungen 
Tag und Nacht: 40 50 44 44 
Giftnotrufzentrale 0761/19240 
  
Gemeindeverwaltung Mönchweiler 
Hindenburgstr. 42, 78087 Mönchweiler 
Telefon 07721/9480-0, Telefax 07721/9480-40 
info@moenchweiler.de www.moenchweiler.de 
  
Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr 
Donnerstag 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
Erweiterte Öffnungszeiten im Bürgerbüro: 
Montag 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
Mittwoch 07.30 Uhr bis 12.00 Uhr 
  
Bürgermeister 
Rudolf Fluck  9480-10 
Vorzimmer des Bürgermeisters 
Beatrix Bayer  9480-11 
Hauptamt 
Sebastian Duffner  9480-14
Claudia Eckert  9480-20 
Haupt- und Standesamt 
Elisabeth Bernhard  9480-23 
Melde-/Pass-/Sozial- und Ordnungsamt
Redaktion Mitteilungsblatt 
Arlene Müller  9480-21 
Stützpunkt „Generationenhilfe“ 
Bürgerlotsin Sabiene Müller  9480-25
muellers@moenchweiler.de
Sprechzeiten:  Mo. Di. Mi. Do. Fr. 08.00 - 12.00 Uhr 
Rechnungsamt 
Gebhard Flaig  9480-30
Elke Noe-Theise  9480-31 
Gemeindekasse 
Franziska Faller  9480-33 
Bauamt 
Berthold Fischer  9480-35
Sandra Armbruster  9480-36 

  

IMPRESSUM
Herausgeber: Gemeindeverwaltung Mönchweiler,  
Hindenburgstraße 42, 78087 Mönchweiler
Verantwortlich für den redaktionellen Teil: 
Bürgermeister Rudolf Fluck oder Stellvertreter.
Für den Anzeigenteil/Druck:
Primo-Verlag Anton Stähle GmbH & Co. KG
Messkircher Str. 45,78333 Stockach 
Tel. 07771/93 17-11, Fax: 07771/93 17-40.
E-Mail: anzeigen@primo-stockach.de | Homepage: www.primo-stockach.de
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Hinweis an alle Ein- und Rückreisenden aus 
dem Ausland 
Corona-Verordnung Einreise-Quarantäne 
  
Seit dem 8. November gilt in Baden-Württemberg die 
neue Corona-Verordnung Einreise-Quarantäne. Diese ba-
siert auf einer von Bund und Ländern erarbeiteten Mus-
terverordnung, die ein möglichst einheitliches Vorgehen 
gewährleistet. 
  
Die wesentliche Änderung im Überblick: 
Die Quarantäne-Zeit wird von 14 auf 10 Tage verkürzt. 
Eine sofortige Befreiung von der Quarantänepflicht mit 
Vorlage eines negativen Testergebnisses bei Einreise ist 
nicht mehr generell möglich. Es besteht jedoch die Mög-
lichkeit, die Quarantänedauer mit der Vorlage eines ne-
gativen Testergebnisses zu verkürzen. Dabei darf der Test 
frühestens am fünften Tag nach der Einreise durchgeführt 
werden. 
  
Ein- und Rückreisende aus Risikogebieten müssen 10 
Tage in Quarantäne 
Personen, die auf dem Land-, See- oder Luftweg aus dem 
Ausland nach Baden-Württemberg einreisen und sich zu 
einem beliebigen Zeitpunkt innerhalb von 10 Tagen vor 
Einreise in einem Risikogebiet aufgehalten haben, sind 
verpflichtet, sich unverzüglich nach der Einreise auf di-
rektem Weg in die eigene Häuslichkeit oder eine ande-
re geeignete Unterkunft zu begeben und sich für einen 
Zeitraum von 10 Tagen nach ihrer Einreise ständig dort 
abzusondern; dies gilt auch für Personen, die zunächst in 
ein anderes Land eingereist sind. 
  
Die aktuelle Liste der Risikogebiete finden Sie auf der Sei-
te des RKI (Liste wird laufend fortgeschrieben). 
  
Meldepflicht 
Die Meldepflicht für Ein- und Rückreisende aus Risikoge-
bieten ist durch eine digitale Einreiseanmeldung zu erfül-
len: https://www.einreiseanmeldung.de 
  
Verkürzung der Quarantäne 
Die Quarantäne endet frühestens ab dem fünften Tag 
nach der Einreise, wenn eine Person über ein negatives 
Testergebnis in Bezug auf eine Infektion mit Coronavirus 
auf Papier oder in einem elektronischen Dokument in 
deutscher, englischer oder französischer Sprache verfügt 
und sie dieses innerhalb von zehn Tage nach der Einreise 
der zuständigen Ortspolizeibehörde unverzüglich vorlegt. 
Die zu Grunde liegende Testung muss mindestens fünf 
Tage nach der Einreise in die Bundesrepublik Deutschland 
vorgenommen worden sein. 
Solange dieses Zeugnis / diese Bescheinigung nicht im 
Rathaus vorgelegt wird, gilt für die betroffenen Personen 
die häusliche Quarantäne. Die Vorlage ist auch per E-Mail 
möglich. Das Zeugnis ist für mindestens 10 Tage nach Ein-
reise in die Bundesrepublik Deutschland aufzubewahren. 
  

Zum Volkstrauertag 2020 
Liebe Bürgerinnen und Bürger,

auf Grund der Corona – Pandemie war es in diesem Jahr 
leider nicht möglich eine gemeinsame Feierstunde in der 
Alemannenhalle abzuhalten. Im kleinen Rahmen wurde 
dennoch den Opfern von Gewalt, Verfolgung und Terror 
vor dem Denkmal der gefallenen und vermissten Solda-
ten der Gemeinde gedacht.  

In der Ansprache zum Volkstrauertag wurde den Solda-
ten, die in den Weltkriegen starben und der Menschen, 
die durch Kriegshandlungen oder danach in Gefangen-
schaft als Vertriebene und Flüchtlinge ihr Leben verloren, 
gedacht.  

Den Menschen, die verfolgt und getötet wurden, weil sie 
einem anderen Volk angehörten, einer anderen Rasse 
zugerechnet wurden oder Teil einer Minderheit waren. 
Aber auch derer, die ums Leben kamen, weil sie Wider-
stand gegen Gewaltherrschaft geleistet haben und weil 
sie an ihrer Überzeugung oder an ihrem Glauben festhiel-
ten. 

Wir trauern insbesondere um die Opfer der Kriege und 
Bürgerkriege unserer Tage und um die Opfer von Terroris-
mus und politischer Verfolgung.  

Die jüngsten Attentate in Paris, Nizza, Wien und Dresden 
waren Anschläge auf unsere freie Gesellschaft und auf 
unsere Art zu leben. Diesem Terror haben wir unsere frei-
heitlich-demokratische Grundordnung entgegenzuset-
zen und es geht hier nicht um eine Auseinandersetzung 
zwischen dem Islam und dem Christentum. Wir müssen 
hier mit entschiedener Stärke entgegentreten und unsere 
Werte verteidigen.

Wir gedenken aber auch derer, die durch eine heimtücki-
sche Pandemie erkrankt oder gar zum Opfer geworden 
sind. Ein winziges Virus hält die große Welt in Atem. Diese 
Krankheit ist gefährlich. Sie fordert unsere Solidarität, sie 
prüft uns als Menschen, weil das Verhalten jedes Einzel-
nen zählt und Leben rettet. Sie prüft uns als Gesellschaft 
in einer noch nie dagewesenen Form. Jede und jeder 
trägt Verantwortung für die anderen.

Es tut gut zu sehen, wie sehr wir uns in diesen Zeiten auf 
Verantwortungsträger, dem Gesundheitssystem, unserer 
Generationenhilfe aber auch untereinander bei der Ver-
sorgung verlassen können. Wir Gemeinden tragen als 
ausführendes Organ eine große Verantwortung und ha-
ben immer das Gesamte zum Schutz und Wohl unserer 
Bürgerinnen und Bürger zu sehen. Auch wir kommen an 
unsere Grenzen und es darf keine Gleichgültigkeit geben. 
Wir haben in dieser Zeit eigene Interessen zurückzu-
schrauben.
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Ich bin mir sicher, wir werden das Virus besiegen! Ent-
scheidend ist, dass wir Verantwortung nicht nur für uns 
selbst, für die eigene Familie, sondern auch für andere 
übernehmen. Durch Respekt und Solidarität können wir 
viel erreichen und wir schaffen uns damit den Frieden un-
tereinander.

Gerade aus diesem Grund ist es wichtig, dass wir am 
Volkstrauertag gedenken und uns bewusst machen, dass 
die Sicherung unserer gesellschaftlichen Werte und des 
Friedens für uns und für kommende Generationen eine 
Daueraufgabe sein muss. 

Wir erinnern an das Vergangene, um den Blick nach vor-
ne richten zu können.  

Begleitet durch ein Musikstück wurde als äußeres Zei-
chen ein Kranz am Ehrenmahl niedergelegt.  

Rudolf Fluck 
Bürgermeister 

 
 
 
Neue Bankverbindung der Gemeinde 
Mönchweiler durch Bankenverschmelzung 
Im November 2020 wurden die Volksbank in der Ortenau 
EG mit der Volksbank eG Schwarzwald Baar Hegau mitei-
nander verschmolzen. Mit Wirkung zum 14. November 
2020 lauten die IBAN und BIC der Gemeinde Mönchweiler 
wie folgt: 

IBAN:  DE16 6649 0000 0016 0686 08 – 
BIC:  GENODE61OG1 

Wir möchten Sie bitten, ab sofort diese Kontodaten bei 
Überweisungen an uns zu verwenden. Daueraufträge 
werden durch die Volksbank eG automatisch umgestellt. 
Gemeindekasse Mönchweiler 
  
 
 

 
 
Öffnungszeiten Wertstoffhof  
Obere Mühlenstraße 
01. November bis 14. März 
Samstag: 10.00 Uhr - 13.00 Uhr 
  
 

Nachrichten von anderen  
Behörden u. Einrichtungen

Landrat Sven Hinterseh stellt 
Almanach 2021 vor 
Neues Schwarzwald-Baar Jahrbuch in 
45. Auflage erschienen   

(Schwarzwald-Baar-Kreis)  Es ist bereits die 45. Auflage 
des Schwarzwald-Baar Jahrbuchs – der Almanach. Jetzt 
wurde der neue Almanach 2021 im Rahmen eines Pres-
segesprächs mit einigen Autoren im Landratsamt prä-
sentiert. Landrat Sven Hinterseh und Wilfried Dold vom 
dold.verlag bedauerten, dass die Vorstellung des Buches 
in diesem Jahr aufgrund der Corona-Pandemie in kleiner 
Runde stattfinden musste. Dennoch gab es die Möglich-
keit, Einblicke in die neue Ausgabe mit ihrem Schwer-
punktthema „Da leben wir – Daheim im Schwarzwald 
und auf der Baar“ zu bekommen. Über vier Jahrzehnte 
berichtet der Almanach bereits über die vielen Schätze 
ganz unterschiedlicher Natur im Quellenland Schwarz-
wald-Baar-Kreis. 
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Landrat Sven Hinterseh freute sich über die neue Aus-
gabe des Almanach: „Unser Schwarzwald-Baar Jahrbuch 
ist ein besonderes Buch. Es ist das Gedächtnis unseres 
Landkreises und bietet immer wieder einen neuen Blick 
auf unsere Heimat. Vor allem ist es ein vielseitiges Buch, 
prallgefüllt mit brandaktuellen Themen, Geschichten aus 
dem Kreisgeschehen und interessanten Persönlichkeiten 
unserer Heimat.“ 
  
Wilfried Dold berichtete darüber, wie es zum Titelbild mit 
der ehemaligen Junioren-Weltmeisterin im Radzeitfahren 
Bianca Purath aus Hubertshofen kam und, dass es die be-
reits 25. Ausgabe des Jahrbuches ist, die er zusammen 
mit dem Landkreis und Almanach-Redaktionsteam unter 
der Regie des dold.verlags herausgibt. 
  
Wie Landrat Sven Hinterseh anmerkte, war es dem Re-
daktionsteam auch in diesem Jahr wichtig, ein abwechs-
lungsreiches Buch zu gestalten, welches die Vielfältigkeit 
des Schwarzwald-Baar-Kreises abbildet. „Mit Blick auf 
das Jahr 2020 war uns klar, dass wir auch das Thema „Co-
rona-Pandemie“ aufgreifen müssen. Dabei wollten wir 
dem Leser zum einen eine Chronik bieten, aber auch ei-
nen Blick hinter die Organisation verschaffen. Trotz allem 
möchten wir aber auch zeigen, dass es noch viele schöne 
Themen gibt, die den Schwarzwald-Baar-Kreis ausma-
chen.“   
Das Thema Corona-Pandemie bereitet unter anderen Au-
torin Nathalie Göbel auf. In dem „Corona-Stenogramm 
einer Pandemie – Tage weit weg von normaler Arbeit“ 
berichtet sie über die Entwicklungen seit dem 7. März 
2020, die erste Welle der Pandemie, wie das Landratsamt 
mit dem Gesundheitsamt schon früh aktiv, der Verwal-
tungsstab des Landratsamtes eingesetzt und eine Coro-
na-Ambulanz auf dem Messegelände aufgebaut wurde. 
In einem weiteren Beitrag führt die Autorin ein Gespräch 
mit Dr. med. Hinrich Bremer, dem Leiter der Pneumolo-
gie und Stellvertretendem Leiter des Lungenzentrums am 
Schwarzwald-Baar Klinikum in Donaueschingen über die 
Situation der ersten Welle der Pandemie. Wilfried Dold 
zeichnet in einer Chronik den Lockdown im Frühjahr 2020 
nach. 
  
Auch Autor Roland Sprich widmet sich gemeinsam mit 
Wilfried Dold der Corona-Pandemie. Den Lesern wird 
ein Einblick geboten, wie das Landratsamt bei der ersten 
Welle der Pandemie organisatorisch gefordert wurde. 
Zudem wird die Frage gestellt: „Wie organisiert man den 
Umgang mit einer Pandemie?“. Roland Sprich hat aber 
noch ganz andere Themen für den Almanach aufgegrif-
fen. Anlässlich des 50-jährigen Jubiläums des Maschinen-
rings Schwarzwald-Baar, blickt er mit seinem Beitrag „Mit 
einem Rübenernter fing alles an“ auf die Entstehungs-
geschichte des Erfolgsmodells zurück. Nach Gütenbach 
führte den Autor ein weiterer Almanach-Beitrag, zur 
Brennerei Mack. Dort wird das „Wasser des Lebens“ aus 
den Gütenbacher Highlands gebrannt, denn die Brenne-
rei stellt im Kilpental edlen Whisky und feinherben Gin 
her. 

Einen Schwerpunkt bietet das aktuelle Schwarzwald-Baar 
Jahrbuch mit dem Thema Radtouren. „Mit dem Bike 
durch Schwarzwald und Baar“ heißt es da. Zunächst geht 
Autorin Simone Neß in ihrem Beitrag auf die Entwicklung 
des Radwegenetzes im Schwarzwald-Baar-Kreis ein. Im 
Folgenden werden fünf interessante Routen für Bike-Tou-
ren beschrieben. Wilfried Dold berichtet unter dem Ober-
begriff „Brigach und Breg bringen die Donau zuweg über 
eine Radtour vom Zusammenfluss an die Brigachquelle. 
„Der Schellenberg-Trail“, ein Genuss für ambitionierte 
Mountain-Biker zwischen Bräunlingen und Donaueschin-
gen gelegen wird von Silvia Binninger vorgestellt. Rudolf 
Reim hat sich mit dem Bike auf die Spur „Der jungen Do-
nau entlang“ gemacht, einer Route, die über den Warten-
berg sowie Unterhölzer Wald wieder nach Donaueschin-
gen zurückführt. Eine gut 30 Kilometer lange Tour über 
Obereschach, Neuahsuen und Erdmannsweiler durch das 
Untere Glasbachtal bis zur Ruine Waldau, Mönchweiler 
und Sommertshausen wieder zurück zum Startpunkt be-
schreibt Birgit Heinig in ihrem Beitrag „Eine Radtour der 
vielen Möglichkeiten: Von Villingen zum Nikolauskirchle“. 
Autor Michael Kienzler beschreibt eine Tour mit wunder-
baren Aussichtspunkten und eindrucksvollen Landschaf-
ten, die „Den Neckar entlang ins Neckartäle“ führt. 
  
Im Kapitel „Natur und Umwelt“ führt Autor Wolf Hocken-
jos ein Gespräch mit zwei Höhlenbrüter-Experten aus St. 
Georgen. Hans Schonhardt und Bernhard Scherer verbin-
det ein höchst ungewöhnliches Hobby: Sie kümmern sich 
um Baumhöhlen und die auf sie angewiesenen, beson-
ders schützenswerten Vogelarten. Dr. Frieder Dinkelaker, 
Leiter des Forstamtes des Landratsamtes Schwarzwald-
Baar-Kreis, greift in seinem Beitrag den Waldzustand 
nach Sturm Sabine und dem Borkenkäfer auf: „Wie sieht 
der Wald der Zukunft aus?“. Was alles möglich ist, wenn 
viele Akteure an einem Strang ziehen, berichtet Tanja 
Bury dem Artikel „Streuobstwiesen – Wertvoller Lebens-
raum und einmaliges Kulturgut“. Die Streuobstschorle 
ist seit November in den Getränkemärkten der Region 
für kurze Zeit zu finden. Die Idee für das Projekt hatte 
Landrat Sven Hinterseh. Umgesetzt wurde es gemeinsam 
mit Bad Dürrheimer Mineralbrunnen, dem Landschafts-
erhaltungsverband Schwarzwald-Baar e. V., Landwirten, 
Privatpersonen und Vereinen. Als Unternehmen werden 
im neuen Almanach unter anderem die Firma ALPRO ME-
DICAL GMBH und das Modeunternehmen Nastrovje Pots-
dam vorgestellt. 
  
Die 45. Auflage des Almanach bietet erneut einen viel-
fältigen Blick auf das Leben und die Geschehnisse im 
Schwarzwald-Baar-Kreis. Das 320-seitige Jahrbuch port-
rätiert den Lebensraum im Schwarzwald-Baar-Kreis mit 
seinen Einwohnern, Städten und Gemeinden und wirft 
einen Blick sowohl in die Vergangenheit als auch in die 
Zukunft. 
  
Das Schwarzwald-Baar Jahrbuch ist das gemeinsame 
Werk mehrerer dutzend Autoren, Fotografen und der Re-
daktion. Das Redaktionsteam setzt sich aus Landrat Sven 
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Hinterseh, dem Redakteur Wilfried Dold, der Leiterin des 
Kulturamtes Hüfingen Susanne Bucher, der Referentin 
des Landrats Kristina Diffring und der Pressesprecherin 
des Landratsamtes Heike Frank zusammen. 
  
Die unterhaltsame Mischung aus aktuellen Themen und 
Beiträgen zu historischen Ereignissen soll dazu anregen, 
den lebendigen und vielfältig interessanten Schwarzwald-
Baar-Kreis immer wieder neu zu entdecken. 
  
Das Schwarzwald-Baar Jahrbuch – Almanach 2021 ist zum 
Preis von 16,50 Euro im Buchhandel, im Landratsamt so-
wie direkt beim dold.verlag erhältlich.   
  
RECHERCHE-INFO: 
Der Almanach ist zudem digital recherchierbar. Auf der 
Homepage www.almanach-sbk.de gibt es einen Einblick 
ins Archiv des Jahrbuchs. Um den Abverkauf der aktuellen 
Ausgaben nicht zu beeinträchtigen, sind die jeweils fünf 
letzten Bände des Almanach davon ausgenommen. Die-
se Suchfunktion ist eine herausragende Quelle für jeden, 
der zu regionalen Themen tiefer gehende Informationen 
sucht. Somit ist der Almanach für jedermann zugänglich. 
  
  
ZUM INHALT:   
Miteinander, füreinander – ein Jahr großer Herausforde-
rungen / Sven Hinterseh 
1. Kapitel / Aus dem Kreisgeschehen
•	 Ovationen zur Wiederwahl – Mutig unsere Zukunft ge-

stalten! / Wilfried Dold
•	 Joachim Gwinner – Sich stets als Anwalt der Bürger ver-

standen /Wilfried Dold
•	 Professor Dr. Ulrich Fink – Medizinische Versorgung im 

Landkreis gebündelt / Hans-Jürgen Eisenmann
 
2. Kapitel / Corona – Stenogramm einer Pandemie
•	 Corona-Situation spitzt sich zu 
•	 Tage weit weg von normaler Arbeit / Nathalie Göbel
•	 Stenogramm eines Lockdowns / Wilfried Dold
•	 Im Gespräch mit Dr. med. Hinrich Bremer / Nathalie Gö-

bel
•	 Wie organisiert man den Umgang mit einer Pandemie? 

/ Roland Sprich und Wilfried Dold
 
3. Kapitel / Mit dem Bike durch Schwarzwald und Baar
•	 Die Entwicklung des Radwegenetzes im Schwarzwald-

Baar-Kreis / Simone Neß
•	 Brigach und Breg bringen die Donau zuweg: Vom Zu-

sammenfluss an die Brigachquelle / Wilfried Dold
•	 Der Schellenberg-Trail / Silvia Binninger
•	 Der jungen Donau entlang / Rudolf Reim
•	 Von Villingen zum Nikolauskirchle / Birgit Heinig
•	 Den Neckar entlang ins Neckartäle / Michael Kienzler
 
4. Kapitel / Städte und Gemeinden
•	 Der neu angelegte Kurpark – lebendige, vielgestaltige 

Mitte des Skidorfs Schonach /  Claudius Eberl
 

5. Kapitel / Da leben wir – Daheim im Schwarzwald und 
auf der Baar
•	 Das Haus Eschle in Schönwald / Marc Eich
•	 Andrea Pfrengle – In Stein meißeln, Geschichten erzäh-

len / Marc Eich
•	 Zappel-Philipp – das Kinderfachgeschäft mitten in der 

historischen Villinger Altstadt / Birgit Heinig
•	 Simone Puchinger – International erfolgreiche Pro-

fi-Tänzerin aus Furtwangen / Gerhard Dilger
•	 Bernhard Gail – Ein Hobby zwischen Raum und Zeit / 

Tanja Bury
•	 Melanie Reischl – Tattoostudio Tintenfass / Marc Eich
•	 Bianca Purath – Alles hat seine Zeit / Silvia Binninger
 
6. Kapitel / Wirtschaft
•	 „Sicher.Sauber.ALPRO‘‘ / Erich Zerm
•	 Maschinenring – Mit einem Rübenernter fing alles an / 

Roland Sprich
•	 Nastrovje Potsdam – Das Kultlabel aus dem Schwarz-

wald / Simone Neß
•	 Brennerei Mack – „Wasser des Lebens‘‘ aus den Güten-

bacher Highlands / Roland Sprich
 
7. Kapitel / Schwäbisch-Alemannische Fastnacht
•	 Wuescht – Am Schluss no kummet die Schönste... / Die-

ter Wacker
 
8. Kapitel / Kunst und Kultur
•	 Global Forest St. Georgen – ein offenes Haus für Kunst / 

Barbara Dickmann
•	 Die Apparillos von Dr. Oliver Wolf alias Olsen / Barbara 

Dickmann
 
9. Kapitel / Gastlichkeit
•	 Orient trifft Okzident – Restaurant Felsen in VS-Schwen-

ningen / Erich Zerm
 
10. Kapitel / Natur und Umwelt
•	 Im Gespräch mit zwei Höhlenbrüter-Experten / Wolf 

Hockenjos
•	 Wie sieht der Wald der Zukunft aus? Waldzustand nach 

Sturm Sabine und Borkenkäfer / Dr. Frieder Dinkelaker
•	 Von ,,Sabine‘‘ gekappt: die Große Eggwaldtanne / Wolf 

Hockenjos
•	 Streuobstwiesen – Wertvoller Lebensraum und einma-

liges Kulturhut  / Tanja Bury
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Kirchliche Nachrichten

Evangelische Kirchengemeinde 
Mönchweiler / Obereschach
Pfarramt, Hindenburgstraße 23,
Telefon: 71017, Fax 962335
E-Mail: moenchweiler@kbz.ekiba.de

Lasst eure Lenden umgürtet sein und eure Lichter brennen. 
(Lukas 12, 35 - Wochenspruch für letzter Sonntag des Kir-
chenjahres - Ewigkeitssonntag) 

Liebe Mitglieder Gemeindemitglieder,

nach aktuellem Stand des Corona-Pandemie und zum eige-
nen Schutz sind alle Veranstaltungen, Gruppen/Kreise die 
im Gemeindehaus Arche stattfinden, vorläufig abgesagen. 
Konfirmandenunterricht und Sitzungen von Organen 
und Gremien dürfen jedoch unter Einhaltung des Schutz-
konzeptes stattfinden. 

Sonntag, 29.11.2020
10:00 Uhr Gottesdienst zum 1. Advent mit 
 Erwachsenentaufe
Opfer: Brot für die Welt
 Prediger: Frank Banse (Pfarrer i. R.) 

Mittwoch, 02.12.2020
16:00 Uhr Konfirmandenunterricht - Arche 

62. Aktion Brot für die Welt Kindern Zukunft schenken 
Kindern Zukunft schenken, so lautet das Motto der 62. Akti-
on Brot für die Welt für das Kirchenjahr 2020/2021, die am 1. 
Advent, 29.11.2020 eröffnet wird und bis 24.12.2020 geht. 
„Machet die Tore weit und die Türen in der Welt hoch“, 
so singen und beten wir im Advent. Viele Millionen Kin-
der dieser Welt warten darauf, dass sich für sie Türen zur 
Zukunft öffnen. Mehr als 150 Millionen Kinder weltweit 
müssen arbeiten, oft für einen Hungerlohn. Zusammen 
mit seinen Partnerorganisa tio nen setzt sich Brot für die 
Welt dafür ein, dass kein Kind aus Armut dazu ge zwun-
gen ist, zum Familieneinkommen beizutragen. Helfen Sie, 
Türen zur Zukunft zu öffnen und schenken Sie Zukunft! 
In diesem Jahr werden vermutlich weniger Menschen 
als sonst die Gottes dienste zu Weihnachten besuchen. 
Das bedeutet geringere Kollekten für Brot für die Welt. 
Diese Ausfälle haben massive Auswirkungen auf all jene 
Men schen, die wir mit unseren Projekten erreichen und 
unterstützen. Helfen Sie deshalb jetzt mit Ihrer Spende! 
Bitte nutzten Sie die beigelegten Überweisungsträger 
oder geben die Spendentüte in der Kirche oder in den 
Briefkasten des Pfarramtes.

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung. 
 
 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros: 
Montag  10:00 - 11:30 Uhr 
Mittwoch    17:00 - 18:00 Uhr 
Freitag  9:30 - 11:00 Uhr 
 
Sie finden uns unter: 
www.evangelisch-moenchweiler.de 
 
 

Katholische Kirchengemeinde
Mönchweiler

Kath. Pfarramt St. Ulrich mit Hl. Geist Mönchweiler
St.-Ulrichs-Weg 6, VS-Obereschach

Pfarrbüro  0 77 21 – 7 05 95 
pfarramt-oe@kath-andereschach.de 
Bürozeiten:  dienstags 9 - 11 Uhr und 
donnerstags 16 – 18 Uhr 

Seelsorgeteam: 
Pfarradministrator Dekan Josef Fischer 
Mail: josef.fischer@kath-kirche-villingen.de 
Tel: 07721 - 886360 
  
Vkar Frederik Reith 
Mail: frederik.reith@kath-kirche-villingen.de 
Tel: 07721 - 997738 
  
Gemeindereferent Michael Käfer 
Mail: michael.kaefer@kath-andereschach.de 
Tel.: 07720 - 63353 Mobil 015906389187 
  
Gemeindereferentin Sabine Preuß  
z. Zt. nicht im Dienst 
  
Diakon Stefan Fornal  
Mail: stefan.fornal@kath-andereschach.de 
 
Diakon Christian Müller-Heidt  
Mail: christian.mueller-heidt@kath-andereschach.de 
  
Homepage: www.kath-andereschach.de 
  
Unsere Gottesdienste 
Samstag, 28.11.2020 
18.00  in NE: Eucharistiefeier 
Sonntag, 29.11.2020 
09.00  in Kö: Eucharistiefeier 
10.30  in Ob: Eucharistiefeier   
  
In der Kirche Heilig Geist in Mönchweiler stehen laut der-
zeitigem Infektionsschutzkonzept und des Abstandsgebot 
55 Plätze für Gottesdienstbesucher zur Verfügung. Durch 
den Besuch von Familien (Verwandschaft 1. Grades) und 
Paaren kann diese Zahl variieren, da diese Personengrup-
pen ohne Abstand gemeinsam an einem ausgewiesenen 
Platz sitzen dürfen. 



Seite 10 Mönchweiler 26.11.2020

Bitte folgen Sie den Hinweisen des Ordnerdienstes.
1. Aufgrund der Pandemiestufe 3 sind wir verpflichtet 

Namen und Kontaktdaten unserer Gottesdienstbesu-
cher zu erfassen und vier Wochen aufzubewahren.

2. Es gilt eine Maskenpflicht während des gesamten Got-
tesdienstes – auch am Platz.

3. Auf jeglichen Gemeindegesang muss verzichtet wer-
den.

 
Aktuelle Änderungen finden Sie auf unserer Homepage. 
  
  

Evangelisch-Freikirchliche
Gemeinde Mönchweiler

Unsere Termine: 
Sonntag, 29.11.2020 
09.30 Uhr Frühaufsteher- Gottesdienst im Gemeindehaus 
(mit Anmeldung*) 
11.00 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus, parallel Mö-
we-Kids (mit Anmeldung*) 
 
* Der Anmeldungslink befindet sich auf der Startseite un-
serer Homepage: http://www.efg-mw.de/ 
  
Mittwoch, 02.12.2020 
17.00 Uhr  Jungschar (9-12 Jahre) 
19.00 Uhr   Teeny (13-16 Jahre) 

Donnerstag, 03.12.2020 
20.00 Uhr Gemeindegebet 
  
Freitag, 04.12.2020 
15.00 Uhr 55 Plus 
  
Samstag, 05.12.2020 
19.30 Uhr Jugendkreis „Connect“ 
  
Zu allen Gemeindeveranstaltungen und Gruppen sind Be-
sucher und Gäste immer recht herzlich eingeladen. 
Wenn Sie Glaubens- oder Lebensfragen bewegen oder 
wenn Sie uns kennenlernen wollen, nehmen Sie bitte 
Kontakt mit uns auf. 
Wir nehmen uns gerne Zeit für Sie. 
  
Kontakt: 
Gemeindehaus Am Weiherdamm 2 
Tel. Nr. 07721/ 62635 
oder Harry Blank, 
Gemeindepastor der EFG in Mönchweiler 
Tel. Nr. 07721/9166901 
pastorefgmoenchweiler@gmail.com 
www.efg-mw.de 

Ende des redaktionellen Teils

Wir möchten unsere Tochter bei der Wohnungssuche unterstützen

Ihr wurde nach 18 Jahren wegen Eigenbedarf  des Vermieters gekündigt

nun braucht sie dringend eine 3-Zi.-Whg.
für sich (im festen Arbeitsverhältnis) und ihre Tochter (studiert). 

Bitte melden Sie sich, wenn Sie etwas Passendes haben, 
Elfriede und Klaus Hofele Tel. 07721/71892 

Nachhilfe 
Kl. 4 bis zum Abi 

Ma, De, Eng. sehr preiswert. 
(gewerblich) 015792463601 



IST DAS KUNST ODER „MUSS“ DAS WEG?




